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Herr Dr. Kloth, die Hommel CNC-
Technik GmbH in Deutschland 
und die precisa CNC Werkzeug-
maschinen GmbH in Österreich 
vertreten seit heuer die Maschi-
nen des brasilianischen WZM-
Herstellers ROMI. Mit Verlaub: 
ROMI ist hierzulande kaum be-
kannt. Zudem ist die Investi-
onsfreude verhalten und das 
Maschinenangebot eh üppig. 
Wer also sollte sich warum für 
ROMI interessieren? Wie und 
womit wollen Sie überzeugen? 
Was versprechen Sie sich über-
haupt von Ihrem Engagement?

Sehr viel! Aber bitte der Reihe nach. 
Fangen wir damit an, dass Brasilien ei-
ner der attraktivsten und modernsten 
Produktionsstandorte der Welt ist. Fast 
jeder Global Player ist dort ansässig. Al-
lein VW hat 5 Werke dort. 

ROMI gibt es seit 70 Jahren und ROMI 
ist in Brasilien mit einem Anteil von über 

50% der unangefochtene Marktführer. 
In den USA wurde in den vergangenen 
10 Jahren in jedem Bundesstaat eine 
eigene Vertretung etabliert - mit groß-
en Erfolgen. Seit rund sechs Jahren ist 
ROMI mit einer eigenen Europazentra-
le samt Vorführzentrum bei Darmstadt 
präsent und verkauft erfolgreich in ganz 
Europa. 

Sie haben allerdings Recht, dass ROMI 
in Deutschland und Österreich bislang 
wenig bekannt ist. Aber das werden wir 
jetzt ändern.

Wie wollen Sie Fertigungsbe-
triebe von Romi überzeugen?

In dem wir Fakten kommunizieren! Und 
die sprechen für ROMI. Sehen Sie sich 
mal die Referenzen an (und zieht dabei 
eine mehrseitige Liste aus einer Map-
pe). 

In Amerika fertigen fast alle namhaften 
Global Player im Maschinen- und Fahr-

zeugbau auf ROMI-Maschinen. Und mit 
CNC-Maschinen von ROMI arbeiten viele 
weltweit agierende Konzerne, wie Bosch, 
Caterpillar, Fiat, Ford, General Electric, 
Mahle, Renault, Renishaw, Sachs, Sand-
vik, Scania, Toyota, Yamaha, ZF,...!

Und Sie glauben, das interes-
siert zum Beispiel unsere Lohn-
fertiger? Brasilien ist weit weg!

Ich denke schon. Selbst der kleinste 
Lohnfertiger kann von den Global Pla-
yern lernen. Außerdem sprechen nicht 
nur diese Referenzen, sondern auch ei-
nige bemerkenswerte Zahlen für ROMI. 
Bislang hat ROMI 140.000 Maschinen 
verkauft, davon 30.000 im Export! 

Wer den Firmen-Hauptsitz in der Nähe 
von Sao Paulo das erste Mal besucht, 
reibt sich die Augen. Nach meiner 
Einschätzung hat ROMI eine der mo-
dernsten und effizientesten Werkzeug-
maschinenfabriken weltweit. Die 1.800 
Mitarbeiter sind hoch motiviert und sehr 
qualifiziert. ROMI beschäftigt 170 Inge-
nieure und Techniker. Das Budget für 
Forschung und Entwicklung beträgt 6% 
vom Umsatz.

Nun ja, Größe allein ist ja kein 
Qualitätsmerkmal. Und ver-
gangene Erfolge sind keine Ga-
rantie für künftige Lorbeeren. 
Entscheidend wird sein, ob und 
in welchem Umfang ROMI-Ma-
schinen die Renditen und somit 
die Wettbewerbsfähigkeit der 
Anwender mehren.

Sie sagen es! Und in diesem Kontext fra-
ge ich Sie: Ist es beim Maschinenkauf in-
telligent, für eine gleichwertige Leistung 
mehr zu bezahlen? Wer in eine ROMI in-
vestiert, profitiert schon beim Kauf von 
dem ausgezeichneten Preis-Leistungs-
verhältnis - und zwar ganz egal, ob sich 
der Kunden für eine Zyklendrehmaschi-
ne, eine CNC-Drehmaschine, ein Bear-
beitungszentrum oder ein Fräs-Bohrzen-
trum entscheidet.

Können Sie das ausgezeichnete 
Preis-Leistungsverhältnis mit 
einem Beispiel konkretisieren?

Gerne! Nehmen wir eine CNC-Dreh-
maschine aus der neuen, modular auf-
gebauten E-Serie. Die Maschine mit 
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Von Global Playern lernen
Die precisa CNC Werkzeugmaschinen GmbH - seit 2001 zugehörig 
zur Hommel-Gruppe - ist seit heuer der exklusive Vertriebspartner 
des brasilianischen WZM-Herstellers ROMI für Österreich. Hierzu-
lande (noch) eher unbekannt, sind die Südamerikaner auf Ihrem 
Kontinent der unangefochtene Marktführer und auch in Nordame-
rika mittlerweile in jedem US-Bundesstaat mit einer eigenen Nie-
derlassung sehr erfolgreich. 
Aus diesem Anlass präsentieren wir ein Interview mit Dr. Ralph 
Kloth, stellvertretender Geschäftsführer der Hommel CNC-Technik 
GmbH, Köln und dort zuständig für den Geschäftsbereich ROMI.

CNC Drehmaschine Romi E320
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neuester Fanuc-Steuerung gibt es in 
zahlreichen, frei wählbaren Ausstat-
tungsvarianten. Man zahlt nicht einen 
Euro für später dann doch nicht genutzte 
Features. Das zur Zeit größte Modell, die 
ROMI E320B, kostet mit zwei gleichwer-
tigen 18,5 kW-Spindeln, Stangendurch-
lass von 76 bzw. 64 mm, einem 12er Re-
volver mit angetrieben Werkzeugen und 
Y-Achse rund 120.000 Euro.

Die Preise für ROMI-Maschinen 
wirken attraktiv, aber wo ord-
nen Sie ROMI qualitativ und auf 
der technologischen Richterska-
la ein?

In Bezug auf die Qualitäten des Werk-
zeugmaschinenbaus spielt ROMI mit Si-
cherheit in der 1. Liga. ROMI hat eine 
große Fertigungstiefe und verfügt über 
ein durchgängiges Qualitätsmanage-
ment und eine messtechnische Ausstat-
tung vom Feinsten. 

Die ROMI-Mitarbeiter haben die volle 
Kontrolle über den gesamten Herstel-
lungsprozess - angefangen bei der ei-
genen Gießerei, über eine modern aus-
gestattete Komponentenfertigung bis 
hin zur Montage von qualitätsbestim-
menden Komponenten unter Reinraum-
bedingungen. 

Die Steuerungen und Antriebe stammen 
von Fanuc oder Siemens. Und auch bei 
den Zukaufkomponenten macht ROMI 
keine Kompromisse; die Zulieferer zum 
Beispiel für Pumpen, Hydraulik und 
Pneumatik sind durch die Bank nam-
hafte Firmen, wie Grundfos, Lube, Rex-
roth oder Festo. Die technologische Ein-
ordnung ist nicht ganz so einfach. Wenn 
wir zum Beispiel Nakamura-Tome der 
Premiumklasse zuordnen, zählt ROMI 
bestimmt zur Oberklasse.

Brasilien ist weit weg. Mit wel-
chen Lieferzeiten darf der spon-
tan entschlossene Käufer denn 
kalkulieren?

ROMI ist logistisch sehr gut organi-
siert. Die Maschinen der neuen E-Serie 
können je nach Ausstattung innerhalb 
weniger Wochen nach Auftragseingang 
beim Kunden Späne machen. Die Lie-
ferzeiten der zyklengesteuerten Dreh-

maschinen hängen natürlich auch von 
der gewünschten Baugröße ab. Wir 
bieten die M-Serie mit Drehlängen von 
1.000 bis 9.500 mm an. Außerdem gibt 
es diverse Optionen, bis hin zu einem 
Extraschlitten für den Einsatz angetrie-
bener Werkzeuge. So ein Bolide wiegt 
bis zu 34.000 kg.

Danke für das Gespräch !

precisa CNC Werkzeugmaschinen GmbH
Slamastraße 47
A-1230 Wien
Tel. +43-1-6174777 
Fax +43-1-6174777-27
office@precisa.co.at
www.precisa.co.at
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Dr. Ralph Kloth, stellvertretender Geschäfts-
führer der Hommel CNC-Technik GmbH


